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Nötige Kapazitäten schaffen

A
m 12. März ist die 
Thaynger Stimmbevöl-
kerung eingeladen, sich 
unter anderem über die 
beiden Kreditanträge 

«Schulhauserweiterung Silberberg» 
sowie «Hochwasserschutz Biber« zu 
äussern. Beide Vorlagen sind für 
unsere Gemeinde wegweisend.

Thayngen wächst, und damit 
auch die Schülerzahlen. Zwei Jahr-
zehnte nach der Erstellung des 
Schulhauses Silberberg ist dessen 
Raumkapazität mittlerweile unzu-
reichend. Das Schulraumdefizit ak-
zentuiert sich in den Folgejahren 
weiter. Daher muss die Schulanlage 
um weitere Klassenzimmer, eine 
Turnhalle sowie einen Doppelkin-
dergarten erweitert werden. Im 
Gegenzug kann auf eine Sanierung 
des Kindergartens Oberbild in der 
Höhe von 1,5 Millionen Franken 
verzichtet werden. 

Die Silberbergklassen werden 
schon heute aus Platzmangel in 
Räumen unterrichtet, welche nicht 
dafür konzipiert sind. Für den 
Sportunterricht dislozieren sie bis 
zu dreimal wöchentlich quer 
durchs Dorf in eine Turnhalle (Kin-
dergarten- und Unterstufenklassen 
aus Altersgründen zu Fuss). Bitte 
nehmen Sie einmal die Mühe auf 
sich und ermitteln Sie, wie viel 
(Unterrichts-) Zeit für Hin- und 
Rückweg notwendig ist, – Sie wer-

den erstaunt sein! Diese Unter-
richtszeit fehlt zwangsläufig in an-
deren Fachbereichen. Der Erweite-
rungsbau mit Turnhalle ist absolut 
notwendig. Auch für unsere Sport-
vereine, welche ihre Trainings man-
gels Hallenkapazitäten teilweise im 
Musikzimmer oder in der Aula ab-
halten müssen. Das Bauten-
Ensemble in Form eines Campus 
ist kompakt und verschwendet die 
Landreserven nicht.

Ebenfalls an der Kapazitäts-
grenze ist das Bachbett der Biber. 
Als Folge des Klimawandels werden 
Starkniederschläge zunehmen. 

Mitten im besiedelten Dorf ist das 
Schadenpotenzial am grössten. 
Vielleicht sind Ihnen die Überflu-
tungen vom Juni 2021 noch prä-
sent. Durch Sohlenabsenkungen, 
Böschungsabflachungen und Ent-
lastungsbauwerke können die 
Schutzdefizite reduziert und die 
Abflusskapazität erhöht werden. 
Zudem profitieren wir alle neu von 
einer durchgehenden Gehverbin-
dung entlang der Biber sowie at-
traktiven Zugängen mit einladen-
den Verweilmöglichkeiten. Der 
Kanton beteiligt sich mit drei Mil-
lionen Franken (!) an den Gesamt-
kosten, die Gemeinde Thayngen 
übernimmt eine Millionen Fran-
ken. Mehr Schutz und Attraktivität 
zu einem garantierten Pauschal-
preis – diese einmalige Chance soll-
ten wir nutzen!

Der Einwohnerrat hat diesen 
beiden wichtigen und nachhaltigen 
Vorlagen mit Überzeugung zuge-
stimmt – tun Sie es auch!

 

«Beim Schulraum Silber-
berg und in der Abfluss-
menge der Biber haben 

wir Kapazitätsengpässe – 
diese sollten wir dringend 

beheben.» 

Urs Schöttli
Einwohnerrat SVP

Aus dem 
Einwohnerrat

Einmal im Monat äussert  
sich eine Einwohnerrätin  
oder ein Einwohnerrat an  
dieser Stelle zu einem selbst 
gewählten Thema. (r.)

Die Gewinner 
des Rätsels
HOFEN Der «Gemeinde-Gruss 
2022», herausgegeben von der 
Arbeitsgemeinschaft Pro Unterer 
Reiat, beinhaltete ein Kreuzworträt-
sel mit der Möglichkeit, beim richti-
gen Lösungswort «Gewitterfront» 
drei Preise zu gewinnen. Folgende 
Personen haben gewonnen: 1. Preis: 
Herbert Ruh, Buch, gewinnt einen 
«Bure – Mumpfel» im Wert von 
125 Franken. 2. Preis: Ueli Geyer, 
Büttenhardt, gewinnt einen Ein-
kaufsgutschein im Wert von 75 Fran-
ken. 3. Preis: Ursula Bührer, Thayn-
gen, gewinnt einen Einkaufsgut-
schein im Wert von 50 Franken. 
Herzliche Gratulation! Wir bedan-
ken uns bei allen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern und wünschen 
viel Glück bei der nächsten Ausgabe.

Gerne nehmen wir die Gele-
genheit wahr, uns auch für die zahl-
reichen Spenden herzlich zu be-
danken. Die geschätzten Zuwen-
dungen ermöglichen uns, auch im 
Dezember 2023 eine interessante 
Ausgabe zu realisieren. Zudem mo-
tivieren uns die vielen anerkennen-
den Rückmeldungen, vor allem 
auch von ausserhalb des Unteren 
Reiats, die beliebte Jahresbotschaft 
mit interessanten Berichten wieder 
erscheinen zu lassen.

Alte Fotos gesucht
Wir verbinden unseren Dank 

mit einem Aufruf: Haben Sie noch 
ältere Fotos oder Dokumente von 
Personen, Gebäuden, Gerätschaf-
ten, Landschaften und Dorfansich-
ten etc. des Unteren Reiats? Gerne 
würden wir entsprechende Aufnah-
men scannen und in unser Archiv 
aufnehmen. Bitte nehmen Sie un-
geniert Kontakt mit uns auf: wer-
ner.buehrer@bluemail.ch oder Tel: 
079 616 58 52. Wir würden uns 
freuen. Dankeschön! 

Werner Bührer
Arbeitsgemeinschaft
Pro Unterer Reiat

 LESERBRIEF

Seit rund 14 Jahren kämpfen wir 
fürs Kesslerloch und die Wohnqua-
lität hier in Thayngen. Hauptprob-
lem ist die Industriezone Zimänti 
Süd. Diese Industriezone ist für 
einen lärmintensiven und umwelt-
belastenden Betrieb mit viel Last-
wagenverkehr nicht geeignet und 
kann zurzeit nur über eine ver-
kehrsberuhigte Strasse durchs 
Wohngebiet erreicht werden.
Thayngen ist zwar ein zertifiziert 
kinder- und energiefreundliches 
Dorf, seit Neuestem sogar mit 
einem Seniorenrat, aber die Wohn-
bevölkerung darf keine Stimme ha-
ben, Wohnqualität scheint hier – 
trotz all unseren Bemühungen – 
ein Fremdwort zu sein.
Nun hat unser Rechtsstreit einen 
Punkt erreicht, an dem wir an die 
Öffentlichkeit gelangen müssen. 

Der Regierungsrat, der Gemeinde-
rat und auch das Obergericht ha-
ben uns bestätigt, dass dieser Be-
trieb eine Baubewilligung, einen 
gültigen Quartierplan und eine 
Umweltverträglichkeitsprüfung 
braucht, und dass der aktuelle Be-
trieb eigentlich eingestellt werden 
müsste. 
Aber es kommt ganz anders: Der im 
Areal tätige Betrieb hat sich bislang 
nie an die in der Bewilligung ver-
langten Vorgaben gehalten, hat die 
erlaubten Lagermengen bis zum 
Vierfachen der bewilligten Menge 
überschritten, hat Material auf offe-
nem Grund abgelagert – obwohl 
unter dem Areal ein recht mächti-
ger Grundwasserstrom fliesst – und 
hat die vorgegeben Verkehrszahlen 
dauernd überschritten. Statt diese 
Verstösse zu ahnden, bekommen 

sie eine neue Betriebsbewilligung, 
einfach mit weniger Einschränkun-
gen! Fragt sich bloss noch, wer den 
unrechtmässig erwirtschafteten 
Gewinn erhält? 
So darf nun also dieser Betrieb, der 
sich an keine Abmachungen hält 
und keine Baubewilligung hat, mit 
dem Segen des Regierungsrates 
(und seinen Rechtsberatern) und 
mit selbstverständlicher Duldung 
durch unseren Gemeinderat und 
gegen den Entscheid des Oberge-
richts, ungehindert weiterarbeiten. 
Das ist ein veritabler Skandal!
Die berechtigten Anliegen eines 
ganzen Quartiers dürfen nicht mit 
Füssen getreten werden. Daher 
kämpfen wir weiter. 

Aldo Künzli
Verein Wohnqualität Thayngen

Kesslerloch und Zimänti Süd

Im Tun des Guten wollen wir nicht 
müde werden, denn zu gegebener 
Zeit werden wir ernten, wenn wir 
nicht ermatten. Darum lasst uns, so-
lange wir noch Gelegenheit haben, 
allen Menschen Gutes tun, am meis-
ten aber denen, die mit uns im Glau-
ben verbunden sind.
Galater 6, 9–10

 BIBELVERS DER WOCHE


